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Mit Autisten reden – nicht über Autisten!


Mit Autisten forschen – nicht über Autisten!


Mit Autisten planen – nicht über Autisten hinweg!




Für


Kerstin, Dieter und Klaus




I. VORWORT


Ich sei, gewährt mir die Bitte,


In eurem Bunde der Dritte.


Schiller „Die Bürgschaft“


Nach den Bänden „Das Asperger Syndrom – für Eltern“ und „– für Lehrer“ schließt sich mit dem vorliegenden dritten Band „– für Schulbegleiter“ der Kreis bezüglich des Umfelds Schule. Das Ziel der Reihe ist es, dass die wichtigen Akteure in diesem Umfeld, Eltern, Lehrer und Schulbegleiter, alle auf der gleichen theoretischen Grundlage am gleichen praktischen Strang ziehen können. So können Missverständnisse minimiert und der Austausch erleichtert werden. Nur das gute Zusammenspiel aller am „Bunde“ beteiligten gewährleistet eine optimale Förderung des Asperger Schülers.


Wie auch schon in den vorherigen Bänden wird auch diesmal wieder kurz und kompakt das für die Schulbegleitung wesentliche Wissen dargestellt. Den wissenschaftlichen Hintergrund sowie Quellen etc. findet der interessierte Leser in den Büchern aus der Reihe „Autist und Gesellschaft – Ein zorniger Perspektivenwechsel“ (siehe Anhang) sowie auf meiner Homepage


www.autismusberatung.bayern




II. EINLEITUNG


Würden Sie einen Schüler aus Japan begleiten – viele Fragen würden erst gar nicht gestellt. Jedem wäre sofort klar, dass der Schüler aus einem anderen kulturellen Hintergrund kommt und deshalb andere Verhaltensweisen gelernt hat. So ist es in Japan z.B. nicht üblich, dem Gegenüber in die Augen zu schauen oder die Hand zu geben. Die gesellschaftlichen Verhaltensweisen sind in Japan zudem stark reglementiert und ritualisiert – und eben ganz anders als bei uns.
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